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HoheNotenfürFlöserOlympia-Duette
An der EM in Budapest zeigten sowohl die Schweizerinnen als auch die Liechtensteinerinnen, dass sie auf Kurs sind.

Synchronschwimmen Es sind
noch zwei Monate, bis sich in
Barcelona entscheidet, ob ein,
zwei oder gar kein Flöser Duett
an den Olympischen Spielen in
Tokio auftreten darf. Die Euro-
pameisterschaft in Budapest
war für Vivienne Koch / Joelle
Peschl (Schweiz) und Lara
Mechnig / Marluce Schierscher
(Liechtenstein) eine sehr wich-
tige Standortbestimmung.

In Ungarns Hauptstadt re-
sultierten Topplatzierungen und
hohe Noten für die Duette vom
SC Flös Buchs. Anhand der Re-
sultate gilt für beide Teams: Der
Kurs stimmt und die Chancen
sind intakt.

Liechtensteinplatziert
sichvorderSchweiz
Auffallend ist der grosse Fort-
schritt, den beide Duetts ge-
macht haben. Sie erzielten per-
sönliche Bestnoten, was natür-
lich grosse Freude auslöste. Die
Laune im Lager der Liechten-
steinerinnen dürfte sogar noch
etwas besser gewesen sein.
Schliesslich haben Mechnig/
Schierscher das zweite Flöser
Duett Koch/Peschl sowohl im

Verlauf als auch im Final hinter
sich gelassen.

Im Vorlauf erschwamm sich
Liechtenstein die Note 84,4000
und wurde Neunte. Einen Rang
dahinter mit der Note 82,5333
folgte die Schweiz. Koch/Peschl
begingen zu viele kleine Fehler,
was sich in der Benotung nieder-
schlug. Nicht ausser Acht zu
lassen ist der Umstand, dass es
für sie erst der zweite Wett-
kampf war, den sie zusammen
als Duett schwimmen durften.
Im Vergleich zu den aktuellen
Duetten, welche seit Jahren mit-
einander trainieren, sind sie
Neulinge.

Koch/Peschl bewiesen aber
Nervenstärke und verbesserten
sich im Final auf die Note
83,2667. Das Duett war nach
dieser gelungenen Vorstellung
happy und es weiss nun: Es geht
in die richtige Richtung. Dies gilt
auch für Mechnig/Schierscher.
Auch im Final waren die Liech-
tensteinerinnen Neunte (Note
84,3333) und somit einen Platz
vor Koch/Peschl. Beide Flöser
Teams dürfen nach diesen Euro-
pameisterschaften ihren Olym-
piatraum weiterträumen. (wo)

GoldfürdieFlöserinnen inderKategorieU18
Die Buchser Synchronschwimmerinnen glänzten am Swiss Youth Competition mit starken Leistungen.

Synchronschwimmen Kürzlich
nahmen die Teams Jugend 1 und
2 des SC Flös Buchs am Swiss
Youth Competition in Sursee
teil. Über drei Tage verteilt mas-
sen sich die 15 jungen Athletin-
nen in diversen Disziplinen und
erzielten Glanzleistungen.

In der Team-Technical-U18-
Disziplin brillierte das Team Ju-
gend 1 der Flösserinnen und er-
gatterten sich den grandiosen
ersten Platz vor Team Genève
undMorges-Natation.DieBuch-
serinnen liessen ihre Konkur-
renz dank ihrer starken Choreo-
grafie hinter sich – eine wohlver-
diente Goldmedaille.

Bei der U15-Kategorie domi-
nierte Angelique Camenisch im

Pflichtwettkampf und bean-
spruchte den ersten Platz für
sich. Mit viel Abstand zur Kon-
kurrenz ragte sie aus den insge-
samt 87 Teilnehmern heraus.
Ihre Teamkollegin Jael Hollen-
stein folgte auf Rang elf. Im Solo
U15 überzeugte Camenisch
abermals und gewann die Gold-
medaille. Hollenstein wurde
Siebte. Die beiden Talente mas-
sen sich ebenfalls im Duett U15
mit den anderen und erreichten
den ausgezeichneten zweiten
Rang.

Liechtensteinerinnen
dürfenanEMundWM
Die Jugend-2-Schwimmerinnen
Carla Jäger und Rebecca Jütz

zeigten zum ersten Mal ihre
neue Duett-Choreografie und
beendeten den Wettkampf auf
Platz 15. Im technischen sowie
im freien Solo glänzte Ladina
Lippuner und gewann in beiden
Disziplinen die Silbermedaille
in der Kategorie U18. Leila Mar-
xer erreichte im technischen
Solo Rang sechs. Beide Athletin-
nen zeigten starke Resultate.

Auch im technischen Duett
U18 erbrachten Ladina Lippuner
und Jessica Jütz eine herausra-
gende Leistung. Die beiden Ath-
letinnen, welche Teil der Junio-
ren-Nationalmannschaft sind,
gewannen die Bronzemedaille.
Noemi Büchel und Leila Marxer
erreichten den beachtenswerten

fünften Rang. Sie werden zu-
sammen mit Nadina Klauser,
Liechtenstein, an den Europa-
meisterschaften und Weltmeis-
terschaften der Junioren reprä-
sentieren. Im Duett Free ende-
ten Lippuner und Jütz mit ihrer
ausserordentlich originellen Kür
auf dem fünften Rang.

Im Teamwettkampf U15 er-
brachte das Team Jugend 2 eine
lobenswerte Leistung und plat-
zierten sich auf Rang fünf.

DiehochgestecktenZiele
wurdenerreicht
«Ich bin sehr zufrieden mit
unseren Resultaten», urteilt Su-
sanna De Angelis, Trainerin Ju-
gend 1. «Ladina Lippuner ist auf

gutem Weg, sich als Solistin für
die Schweiz an den Junioren-
Europameisterschaften zu qua-
lifizieren und Angelique Came-
nisch hat den ersten Teil ihrer
Solo-Selektion für den Comen-
Mediterranean-Cup (U15) für
sich entschieden. Jedoch haben
alle meine Schwimmerinnen ge-
meinsam ihre hochgesteckten
Ziele erreicht.»

Alles in allem erbrachte der
SC Flös starke Resultate über
den gesamten Wettkampf hin-
weg. Dies ist den Trainerinnen
Susanna De Angelis und Chiara
Carmignato zu verdanken, da
sie ihre Teams mit Trainings ho-
her Qualität auf dieses Wochen-
ende vorbereitet haben. (jü)

Kinder zeigten
grosses Interesse
Pontoniersport Um den Kin-
dern und Jugendlichen der Re-
gion die Gelegenheit zu bieten
den Pontoniersport kennen zu
lernen, haben die Buchser Pon-
toniere kürzlich zum Probetrai-
ning eingeladen. Nach einem
Jahr Unterbruch stiess das Pro-
betraining auf sehr grosses Inte-
resse. Jungpontonierleiter und
Chef Ausbildung Remo Rothen-
berger konnte zusammen mit
dem Team Ausbildung 39 inter-
essierte Schülerinnen und Schü-
ler beim Vereinshaus in der
Rheinau begrüssen.

Aufgeteilt in drei Gruppen
wurde an verschiedenen Posten
der vielseitige Pontoniersport
vorgestellt und erlebbar ge-
macht. Als Einstieg begab man
sich mit Schlauchbooten auf das
Wasser im Werdenberger Bin-
nenkanal.Nachdergemütlichen
Fahrt auf dem Binnenkanal ging
es mit dem Motorboot auf dem
Rhein deutlich rasanter zu und
her. Ebenfalls auf dem Rhein
konnten unter der Anleitung von
kundigen Pontonieren die ers-
ten Ruderschläge in einem
Weidling gemacht werden. Da-
zwischen wurden verschiedene
nützliche Knoten gezeigt und
geübt.

Während des ganzen Nach-
mittags vermittelten Remo
Rothenberger und die anwesen-
den Pontoniere viel Wissens-
wertes über den Pontoniersport,
der in Buchs eine lange Tradi-
tion hat. (jjr)

Das Team Jugend 1 des SC Flös Buchs: Noemi Büchel, Leila Marxer, Susanna De Angelis, Jessica Jütz,
Nadina Klauser (oben von links), Angelique Camenisch, Jael Hollenstein sowie Ladina Lippuner (unten
von links). Bilder: PD

Das TeamJugend 2 des SC Flös Buchs: HannaCovic, Rebecca Jütz,
Carla Jäger, Yael Lehner (oben von links), LucaNagypál, GrétaKovács,
Melania Capozzi und Aurora Notaro (unten von links).
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Vivienne Koch und Joelle Peschl steigerten sich im Final ummehr als 0,7 Punkte, blieben aber hinter Liechtenstein. Bild: Tamas Kovacs / EPA


